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Sicherheitslage im Baltikum in der deutschen Presse

1. September 2026 — Rund zehn Drohnen im estnisch-russischen Grenzraum beobachtet, eine 
Grenzverletzung in Estland bestätigt; NATO-Kampfjets steigen von Ämari auf, Urheberschaft weiterhin 
ungeklärt

L A G E  D E R  W O C H E  ·  1 .  S E P T E M B E R  2 0 2 6

Drohnenalarm im Baltikum — NATO-Jets über Estland, Luftalarm in Lettland, 
Urheberschaft ungeklärt

● In der Nacht auf den 1. September 2026, ca. 2:00–5:30 Uhr: Rund zehn bis zwölf Drohnen im 
estnisch-russischen Grenzraum beobachtet (Brigadegeneral Riivo Valge). Eine Drohne näherte sich 
Narva, drehte jedoch vor der Grenze wieder ab, ohne estnischen Luftraum zu verletzen; eine zweite 
Drohne verletzte bestätigt den Luftraum im Südosten Estlands. Estnische Luftabwehr aktiviert, 
türkische NATO-F-16 von Ämari gestartet, kein Feuerkontakt. Lettland meldete parallel 
Luftwarnungen; nach Angaben der lettischen Streitkräfte flog ein UAV aus lettischem in estnischen 
Luftraum weiter. Valge verwies zudem auf einen zeitlichen Zusammenhang mit einem ukrainischen 
Drohnenangriff gegen Russland. Die Urheberschaft der einzelnen Drohnen blieb zunächst ungeklärt.

A C H S E  1

Dominierende Sicherheitsnarrative in der deutschen Presse
Ostflanken-Institutionalisierung (Flensburg) wird als Sammelposten in Achse 2 behandelt, um Redundanz zu 
vermeiden.

Narrativ I · Dominant · NEU · Tendenz: negativ (schwächend) — Drohnenvorfall über 
Estland und Luftalarm in Lettland: Ereignis eindeutig, Urheberschaft ungeklärt
FOCUS und Frankfurter Rundschau (Content-Partnerschaft mit Newsweek) berichten unabhängig über den 
Vorfall in der Nacht auf den 1. September: Eine russische oder ukrainische Herkunft der einzelnen Drohnen 
konnte zunächst nicht bestätigt werden. Außenminister Margus Tsahkna (Estland) ordnet die Vorfälle politisch 
als direkte Folge des russischen Angriffskriegs ein — eine kausale Einordnung, keine festgestellte 
Urheberschaft der konkreten Drohnen. FR/Newsweek ordnet zusätzlich strategisch ein — mögliches Ausloten 
der NATO-Reaktionsschwelle nach Artikel 5.
Quelle: FOCUS online (Gajić), FR/Newsweek, 2.–3.9.2026 (Ereignis: 1.9.2026)

Narrativ II · Operativ · NEU · Tendenz: negativ (schwächend) — Estland: 
Beschaffungsskandal und Präsidentschaftswahl fallen zusammen
Verteidigungsminister Hanno Pevkurs Rücktritt (FOCUS: rund 60–70-Mio.-Euro-Vorauszahlung an die 
unerfahrene Firma Datasel; estnische Stellen beanstanden Qualität bzw. Vollständigkeit der Lieferungen, 
Datasel widerspricht dieser Darstellung, der Vertragsstreit befindet sich im Schiedsverfahren; Rechnungshof 
beanstandete zudem erhebliche Mängel bei der Bilanzierung von Verteidigungsbeständen im Umfang von 
rund 1,2 Mrd. Euro, ohne dass Umfang und Wert der tatsächlich fehlenden Buchungen zuverlässig bestimmt 
werden konnten) fällt mit der Wahl Ülle Madises zur künftigen estnischen Staatspräsidentin zusammen 
(Amtsantritt erst 12.10.; aktuell noch amtierender Präsident: Alar Karis). Kein Medium verknüpft beide 
Ereignisse zur Frage der estnischen Verteidigungsfähigkeit in dieser sicherheitspolitisch sensiblen Woche.
Quelle: FOCUS online (Kienhöfer), tagesschau, taz, 2.–3.9.2026



Narrativ III · Strategisch · WIEDERKEHREND · Tendenz: negativ (schwächend) — 
Fortgesetzte Uneinigkeit über Eskalationsrisiko im Baltikum
Historiker Matthias Uhl (WELT, Deutschland) und Sicherheitsexperte Marek Kohv (ICDS Tallinn, SPIEGEL, 
Estland) relativieren unabhängig voneinander ein militärisches Angriffsszenario, insbesondere zu Narva; 
Unternehmer Taavi Kotka (taz, Estland) äußert sich in diese Richtung differenzierter, mit stärkerem Fokus auf 
Lettland als Sorge. Gegenläufig warnt Ministerpräsident Donald Tusk (Polen) vor russischen Provokationen, 
Militärhistoriker Sönke Neitzel (tagesschau, Deutschland) hält einen Angriff „aus Schwäche heraus“ für 
möglich. Auffällig: Von den fünf zitierten Stimmen relativieren drei (aus Deutschland und Estland) das Narva-
Szenario, während zwei (aus Polen und Deutschland) vor Eskalation warnen — im untersuchten Sample 
bislang von keinem Medium als übergreifendes Muster benannt.
Quelle: WELT (Sädler/Uhl), SPIEGEL (Boy/Kohv), taz (Tricarico/Kotka), WELT (Tusk), 
tagesschau (Neitzel), 28.8.–3.9.2026
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Wie berichtet die deutsche Presse über das Baltikum — und welches Framing wird 
verwendet?

Medien mit eigener Recherche- oder Quellenleistung einzeln; alle übrigen in Sammelzeilen.

taz  POSITIV HERVORZUHEBEN  · neu

Umfangreiche Vor-Ort-Reportage (Tanja Tricarico) aus Tallinn und Käsmu: estnischer Zivilschutz, Schutzraum-
Defizite in sowjetischen Wohnblöcken, zivile Drohnenausbildung (Taavi Kotka, ca. 2.000 Teilnehmer). Kritische 
Selbsteinschätzung von Sergo Kohal (Spezialist für Krisenvorsorge, Tallinner Zivilschutz): Vorbereitung lange 
unzureichend.

BISC: Einzige Vor-Ort-Recherche mit direktem Zugang zu estnischer Zivilschutzpraxis im untersuchten 

Sample. Quelle: taz.de, 29.8.2026

DER SPIEGEL  POSITIV HERVORZUHEBEN  · neu

Interview mit Sicherheitsexperte Marek Kohv (ICDS Tallinn): plädiert für offensive Gegenmaßnahmen, hält 
Narva-Angriffsszenario für unwahrscheinlich, verweist auf estnische Vorbereitung und Frühwarnfähigkeit.

BISC: Einziger Text mit direktem estnischem Experten zu offensiven Gegenstrategien im untersuchten 

Sample. Quelle: spiegel.de, 3.9.2026 (Paywall)

FAZ  REALISTISCH (strategisch)  · neu

Eigenrecherche zu deutlich erhöhter NATO-Luftaktivität nahe Kaliningrad (17.–21.8.); NATO offiziell 
defensiv/routinemäßig, Fachleute deuten dies als deutliches Signal an Moskau.

BISC: Detailreichste Einordnung der Bündnisreaktion mit explizitem Suwałki-Bezug im untersuchten 

Sample. Quelle: faz.net, 28.8.2026 (Paywall)

WELT  REALISTISCH (differenzierend)   · neu

Langinterview mit Historiker Matthias Uhl: hält größere russische Militäraktion im Baltikum für 
unwahrscheinlich, plädiert zugleich für verstärkte NATO-Präsenz als Abschreckungssignal.

BISC: Uhl relativiert nicht die Bedrohung an sich, sondern das Großangriffsszenario spezifisch — bei 

gleichzeitigem Plädoyer für mehr sichtbare Abschreckung im Baltikum. Quelle: welt.de, 31.8.2026 (Paywall)

FOCUS online  REALISTISCH (differenzierend)   · wiederkehrend

Zwei Eigenbeiträge: Drohnenvorfälle Estland/Lettland (mit expliziter Unsicherheit zur Urheberschaft) und 
detaillierte Rekonstruktion des Pevkur-Rücktritts.

BISC: Einziges Medium mit zwei eigenständig recherchierten Baltikum-Beiträgen im untersuchten 

Sample. Quelle: focus.de, 2.–3.9.2026



Flensburg-Taskforce — breite, überwiegend agenturgestützte Abdeckung: ZDFheute (Interview mit 
Bundesinnenminister Alexander Dobrindt) und DIE ZEIT (Eigenbeitrag) berichten mit eigener Einordnung; 
SZ (ausdrücklich als unbearbeitete dpa-Meldung gekennzeichnet), WELT, Deutschlandfunk und 
tagesschau (2) übernehmen weitgehend wortgleiche dpa-Fassungen.

Weitere Einzelbeobachtungen: junge Welt rahmt die Flensburg-Konferenz kritisch-distanziert, hinterfragt 
„hybrider Krieg“ als politisch konstruierten Begriff — dient nur zum Framing-Vergleich, kein vollwertiger 
Eintrag. Deutschlandfunk/tagesschau kontrastieren Trumps Dementi mit Tusks Warnung, ohne den 
Widerspruch zu benennen.

A C H S E  3

Sicherheitsrelevante Aktivitäten im russisch-baltischen Grenzraum — und wie 
deutsche Medien sie einordnen

Links das Ereignis mit Datum, rechts die Einordnung im Berichtszeitraum.

DROHNENAKTIVITÄT IM ESTNISCH-
RUSSISCHEN GRENZRAUM, LUFTALARM IN 
LETTLAND:

~10–12 Drohnen im Grenzraum beobachtet; eine 
bestätigte Grenzverletzung im Südosten Estlands, 
eine weitere näherte sich Narva und drehte vor der 
Grenze wieder ab. Lettland meldete Luftwarnungen; 
nach lettischen Angaben flog ein UAV aus lettischem 
in estnischen Luftraum weiter. Estnischer 
Luftwaffenchef Valge verwies zudem auf einen 
zeitlichen Zusammenhang mit einem ukrainischen 
Drohnenangriff gegen Russland.
Ereignis: 1.9.2026 · Berichte 2.–3.9.2026

KORREKT BENANNT, ABER MUSTER NICHT 
ERKANNT:

FOCUS und FR benennen Urheberschaft korrekt als 
ungeklärt, ohne Vorverurteilung. Im untersuchten 
Sample verbindet keines der Medien den Vorfall mit der 
zeitgleich erhöhten NATO-Luftaktivität bei Kaliningrad 
oder dem Narva-Relativierungsmuster zu einem 
größeren Bild möglicher Schwellentests.
FOCUS, FR/Newsweek, 2.–3.9.2026

DEUTLICH ERHÖHTE NATO-LUFTAKTIVITÄT 
NAHE KALININGRAD:

AWACS, EA-37B Compass Call, 
US-/schwedische/norwegische Kampfjets; höchste 
Aktivität 17.–20.8., Fokus Suwałki-Lücke.
Ereignis: 17.–20.8.2026 · Bericht 28.8.2026

KORREKT BENANNT:

FAZ ordnet Umfang und strategischen Kontext 
differenziert ein — NATO offiziell „defensiv/Routine“, von 
Fachleuten aber als Machtdemonstration bzw. 
deutliches Signal an Moskau interpretiert; kein Kreml-
Framing übernommen — Triangulation: 
übereinstimmend.
FAZ, 28.8.2026
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Deutsche Politiker und Experten: Wer sagt was zum Baltikum?

P E R S O N F U N K T I O N  /  M E D I U M 
·  D A T U M

K E R N A U S S A G E T O N

Marek Kohv

Head of Security & 
Resilience Programme, 
ICDS Tallinn · 
SPIEGEL, 3.9.

„Mit einem Angriff auf Narva rechne ich 
nicht.“

Realistisch 
(einordnend)

Matthias Uhl
Historiker, Max Weber 
Netzwerk Osteuropa · 
WELT, 31.8.

Größere russische Militäraktion 
unwahrscheinlich; plädiert für mehr 
sichtbare NATO-Abschreckung im 
Baltikum.

Realistisch 
(differenzierend)



Margus 
Tsahkna

Außenminister Estlands 
· FOCUS, 2.9.

Drohnenvorfälle seien direkte Folge des 
russischen Angriffskriegs.

Realistisch 
(warnend)

Cezary 
Tomczyk

Staatssekretär im 
Verteidigungsministeriu
m Polens · WELT, 28.8.

Ratcliffes Moskau-Besuch sei „niemals 
ein gewöhnlicher Besuch“.

Realistisch 
(warnend)

Donald Tusk
Ministerpräsident Polens 
· WELT, 29.8.

Warnt vor fortschreitender russischer 
Eskalation.

Realistisch 
(warnend)

Sönke 
Neitzel

Militärhistoriker, 
Universität Potsdam · 
tagesschau, 30.8.

Angriff „aus Schwäche heraus“ nicht 
ausgeschlossen.

Realistisch 
(warnend)

Stärkste Medien: taz (Tricarico) und FOCUS online treten diese Woche durch eigenständige Recherche 
hervor — nach BISC-Kriterien stärkste Eigenleistung im untersuchten Sample: taz mit einer Vor-Ort-
Reportage aus Estland, FOCUS als einziges Medium mit zwei unabhängig recherchierten Baltikum-
Beiträgen.

Debattenrisiko: Die sachlich korrekte Unklarheit über die Drohnen-Urheberschaft könnte in Talkshows zu 
Zweifeln an russischer Verantwortung verkürzt werden, obwohl Tsahkna den Vorfall politisch als Folge von 
Russlands Angriffskrieg einordnet. junge Welt liefert dafür bereits eine Steilvorlage — hinterfragt „hybrider 
Krieg“ als politisch konstruiert, ohne diese Einordnung zu benennen; im untersuchten Sample nicht 
vertreten, aber als Kreml-adjazente Randstimme risikorelevant.

Strukturelles Defizit: Die gleichzeitige Relativierung des Narva-Szenarios durch drei unabhängige 
Stimmen (Uhl, Kohv, Kotka) wird im untersuchten Sample von keinem Medium als übergreifendes Muster 
erkannt. Der Zusammenhang zwischen Pevkurs Rücktritt und Madises Wahl für Estlands 
Verteidigungsfähigkeit bleibt unbeleuchtet.

Q U E L L E N L I S T E

→ FOCUS online: „Drohnen dringen in Estland ein – Nato schickt Kampfjets“ (2.9.2026) – 
https://www.focus.de/politik/ausland/nato-kampfflugzeuge-sind-in-die-luft-gestiegen-nachdem-drohnen-in-estlands-luftraum-
eingedrungen-waren-warnungen-auch-aus-finnland-und-lettland_8eaea6a6-e216-4a6e-80ad-d5cc6133b5e2.html
→ Frankfurter Rundschau: „Luftalarm im Baltikum: Kampfjets steigen auf – Drohnen über Estland und Lettland gesichtet“ 
(3.9.2026, Content-Partnerschaft mit Newsweek) – https://www.fr.de/politik/lettland-baltikum-nato-kampfjets-nach-drohnen-ueber-
estland-und-zr-94470843.html
→ FOCUS online: „70 Millionen Euro verpulvert: Estland-Minister tritt zurück“ (3.9.2026) – 
https://www.focus.de/politik/ausland/estland-kaufte-fuer-70-millionen-euro-munition-fuer-die-ukraine-und-bekam-keine-einzige-
verteidigungsminister-tritt-zurueck_944c859c-da44-49e3-ab95-1c253fb383fd.html
→ t-online: „Munitionsdeal für Ukraine setzt Verteidigungsminister unter Druck“ (3.9.2026, dpa) – 
https://www.t-online.de/nachrichten/ausland/internationale-politik/id_101418210/estland-verteidigungsminister-hanno-pevkur-ist-
zurueckgetreten.html
→ n-tv: „Estlands Verteidigungsminister tritt nach Munitionsskandal zurück“ (3.9.2026, dpa) – https://www.n-tv.de/politik/Estlands-
Verteidigungsminister-tritt-nach-Munitionsskandal-zurueck-id31264837.html
→ taz: „Estland und der russische Angriffskrieg: Und wenn sie kommen?“ (29.8.2026) – https://taz.de/Estland-und-der-russische-
Angriffskrieg/!6204711/
→ taz: „Estnische Staatschefin Ülle Madise: Die Präsidentin, die trotzdem lacht“ (3.9.2026) – https://taz.de/Estnische-
Staatschefin-Uelle-Madise/!6209753/
→ tagesschau.de: „Madise ist neue Staatspräsidentin von Estland“ (2.9.2026) – 
https://www.tagesschau.de/ausland/europa/estland-wahl-staatspraesidentin-100.html
→ DER SPIEGEL: „Russlands hybrider Krieg: „Europa muss sich auch offensiv verteidigen““ (3.9.2026, Paywall) – 
https://www.spiegel.de/ausland/russlands-hybrider-krieg-europa-muss-sich-auch-offensiv-verteidigen-a-ad99663d-9b83-4660-
b00d-4e9f03f609b7

Direktzitat: Marek Kohv: „Mit einem Angriff auf Narva rechne ich nicht.“ (Ton: Realistisch (einordnend))
→ DER SPIEGEL: „Russlands Angriffe und Deutschlands Antwort: Das Ende der Zurückhaltung“ (3.9.2026, Paywall) – 
https://www.spiegel.de/politik/deutschland/russlands-angriffe-und-deutschlands-antwort-das-ende-der-zurueckhaltung-a-
3891a075-416a-460c-8d71-1006129ec988
→ FAZ: „Die NATO demonstriert Stärke an der Ostflanke“ (28.8.2026, Paywall) – https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/wie-
die-nato-gerade-an-der-ostflanke-ihre-staerke-demonstriert-201167361.html
→ FAZ: „Hybride Bedrohungen erfordern Antworten – nicht nur hybride“ (30.8.2026, Kommentar, Paywall) – 
https://www.faz.net/aktuell/politik/inland/drohnen-vorfall-in-leipzig-wie-deutschland-auf-hybride-bedrohungen-reagieren-muss-
201169814.html



→ WELT: „Übernimmt sich Putin? „Können davon ausgehen, dass das in Russland zum Systemwechsel führen wird““ 
(31.8.2026, Paywall) – https://www.welt.de/article6a9546c0ec27d32fb526a733
→ WELT: „„Niemals ein gewöhnlicher Besuch“ – Wie Polen und Balten Ratcliffes Moskau-Reise interpretieren“ (28.8.2026, 
Paywall) – https://www.welt.de/politik/ausland/article6a91545b518a586e1855b2cb/cia-chef-in-russland-niemals-ein-
gewoehnlicher-besuch-wie-polen-und-balten-ratcliffes-moskau-reise-interpretieren.html

Direktzitat: Cezary Tomczyk: „Der Besuch des CIA-Chefs in Moskau mag zwar routinemäßiger Natur sein, ist aber niemals ein 
gewöhnlicher Besuch.“ (Ton: Realistisch (warnend))
Direktzitat: Gitanas Nausėda: „Wir wussten von dem Treffen.“ (Ton: Realistisch (sachlich))

→ WELT: „„Eskalation schreitet voran“ – Polen warnt Nato vor Russland“ (29.8.2026) – 
https://www.welt.de/politik/ausland/article6a92c7a127cdbc5135d06d73/russland-eskalation-schreitet-voran-polen-warnt-nato.html
→ WELT: „Dobrindt: Reaktions-Taskforce für Ostseeraum“ (28.8.2026, dpa) – 
https://www.welt.de/article6a9150ce518a586e1855b255
→ tagesschau.de: „„Putin eskaliert““ (30.8.2026) – https://www.tagesschau.de/ausland/europa/russland-putin-eskalation-100.html
→ tagesschau.de: „Ostsee-Anrainer beraten über hybride Bedrohungen“ (28.8.2026) – 
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/flensburg-treffen-drohnenabwehr-100.html
→ tagesschau.de: „Taskforce gegen hybride Bedrohungen geplant“ (28.8.2026) – 
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/treffen-ostsee-anrainer-100.html
→ ZDFheute: „Dobrindt: „Wir befinden uns in einem Wettrüsten““ (28.8.2026) – 
https://www.zdfheute.de/politik/deutschland/dobrindt-sicherheit-bedrohung-ostsee-konferenz-flensburg-100.html
→ DIE ZEIT: „Ostsee-Anrainer vereinbaren Taskforce gegen hybride Bedrohungen“ (28.8.2026) – 
https://www.zeit.de/politik/ausland/2026-08/ostsee-anrainer-drohnen-abwehr-taskforce-alexander-dobrindt-russland-gxe
→ junge Welt: „EU-Ostsee-Anrainer gründen Taskforce gegen Drohnenangriffe“ (29.8.2026) – 
https://www.jungewelt.de/artikel/529329.konflikt-mit-russland-eu-ostsee-anrainer-gr%C3%BCnden-taskforce-gegen-
drohnenangriffe.html
→ Deutschlandfunk: „Treffen der Innenminister der Ostsee-Anrainerstaaten – Dobrindt will internationale „Reaktions-Taskforce“ 
bei hybriden Angriffen“ (28.8.2026) – https://www.deutschlandfunk.de/treffen-der-innenminister-der-ostsee-anrainerstaaten-
dobrindt-will-internationale-reaktions-taskforce-100.html
→ Deutschlandfunk: „Trump: Russland „wird kein Nato-Gebiet angreifen““ (28.8.2026) – https://www.deutschlandfunk.de/trump-
russland-wird-kein-nato-gebiet-angreifen-110.html
→ Süddeutsche Zeitung: „Ostsee-Anrainer: Taskforce gegen hybride Bedrohungen“ (28.8.2026, dpa, unbearbeitet) – 
https://www.sueddeutsche.de/politik/sicherheit-im-ostseeraum-ostsee-anrainer-taskforce-gegen-hybride-bedrohungen-dpa.urn-
newsml-dpa-com-20090101-260828-930-597577
→ BILD: „Droht ein russischer Angriff aufs Baltikum? So bereitet sich Deutschland gegen Putin vor“ (28.8.2026, Paywall) – 
https://www.bild.de/politik/inland/droht-putin-angriff-aufs-baltikum-so-bereitet-sich-deutschland-vor-6a903d2714f40f555e0a3c4c
→ n-tv: „„Der Kreml könnte versuchen, in Deutschland Unruhen zu organisieren““ (3.9.2026) – https://www.n-tv.de/politik/Der-
Kreml-koennte-versuchen-in-Deutschland-Unruhen-zu-organisieren-id31260690.html
→ n-tv: „Polen fängt weiteren russischen Aufklärer über der Ostsee ab“ (3.9.2026) – https://www.n-tv.de/politik/Polen-faengt-
weiteren-russischen-Aufklaerer-ueber-der-Ostsee-ab-id31266706.html
→ t-online: „Europa soll Russland auch ohne USA treffen können“ (28.8.2026) – 
https://www.t-online.de/nachrichten/deutschland/aussenpolitik/id_101409282/analyse-zur-nato-europa-soll-russland-auch-ohne-
usa-treffen-koennen.html

Alle Links zuletzt abgerufen am 3. September 2026.
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